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So erreichen Sie uns:
Mit der U1 bis „Sengelmannstraße“ oder der S1 bis „Ohlsdorf“ und
dann mit der Buslinie 179 bis zur Haltestelle „Stiftung Alsterdorf“.
Falls Sie mit dem Auto kommen, gibt es genügend Parkplätze auf
dem Gelände.

In unserer Sprechstunde beraten wir Sie,
ob eine Operation bei Ihnen sinnvoll ist.
Gern können Sie bei uns auch eine Zweit mei -
nung zu einer schon bestehenden ärztlichen
Empfehlung einholen. Wenn die Ent schei -

dung für eine
Operation gefallen
ist, besprechen wir
mit Ihnen den
Operations plan und
die Nachsorge wie
beispielsweise eine
Rehabilitation. Der
beratende Arzt
nimmt die Opera -
tion selbst vor.

dienstags und
donnerstags 
14 – 16 Uhr

Bitte melden Sie sich an und bringen
Ihren Überweisungsschein mit – unsere
Telefonnummer:

040. 50 77 32 33
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Minimal 
invasive
Operationen
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des Evangelischen Krankenhauses Alsterdorf

Gelenkersatz in Knie 
und Hüfte

Chirurgische Eingriffe
von Hand bis Fuß
● An Hand und Ellenbogen operieren wir beschä-
digte Sehnen, Nerveneinklemmungen sowie krank-
hafte Fingerkrümmungen (Dupuytren), Handge -
lenk arthrose und den Tennis-Ellenbogen ● An der
Schul ter erweitern wir das Schulterdach bei Bewe -
gungseinschränkungen und Schmerzen, machen

Umstellungsoperationen bei Schulter aus renkun -
gen und rekonstruieren die Rotatoren-Man -
schette ● Am Knie operieren wir den Meniskus
und erset  zen das Kreuzband ● An der Wirbel -
säule nehmen wir Eingriffe bei Verletzungen
der Bandscheibe und bei Einen gung der
Rücken marknerven sowie Verstei fungs-Opera -
tionen vor ● Am Fuß operieren wir die X-för-
mige Ab knickung der Großzehe (Hallux valgus),
die Hammerzehe (Hallux malleus) und machen
Umstellungen des Vorfußes.

Allgemein-Chirurgie

Individuelle Betreuung

Wir operieren ● Krampfadern ● Leisten-,
Nabel- und Narbenbrüche und nehmen ●
Arthroskopien vor. Ein weiterer Schwerpunkt
ist ● die Versor gung von chronischen Wun -
den als Folge von Krampfadern, Durchblu -
tungs störungen und Diabetes. Außerdem
führen wir ● proktologische Operationen
durch und versorgen ● Weichteil tumore.

Der Fachbereich Chirurgie im Evangelischen
Krankenhaus Alsterdorf bietet neben modernsten
Operationsverfahren den Vorzug einer individuel-

len und mitfühlenden Be -
treuung in einer kleinen,
spezialisierten Klinik mit
engagiertem Fachpersonal.
Für die Patienten, so ein
Erfahrungs wert der klini-
schen Medizin, kann diese
Zuwendung den Heilungs -
prozess erleichtern und
sogar verkürzen. Die Klinik
gehört zum Unternehmens -
verbund der Evangelischen
Stiftung Alsterdorf in Ham -
burg und umfasst sieben
Fachbereiche.

Wir sind spezialisiert
auf Endoprothetik,
das heißt auf ● den
Ersatz von defekten
Gelenk oberflächen in
Knie und Hüfte sowie
● die Implantation
und ● den Wechsel
von künstlichen Gelenken – zementiert oder
zementfrei. 

Dabei haben wir eine jahrzehntelange Erfahrung
mit minimal invasiven Operationstechniken. Bei der
Implantation von künstlichen Hüftgelenken haben
wir die Schnittgröße inzwischen auf bis nur fünf
Zentimeter reduziert. 

Der Vorteil für die Patienten: Weniger Blutverlust,
weniger Schmerzen, Scho nung der Muskulatur und
der Sehnenansätze und eine schnellere Mobilisie -
rung nach der Operation. Überdies wird dem
Wunsch vieler Patienten nach unauffälligeren Nar -
ben Rechnung getragen. Fachbereich CHIRURGIE

Wann sind operative
Eingriffe erforderlich?

Der Bewegungsapparat des Menschen ist durch
seinen Dauereinsatz ungeheuren Belastungen aus-
gesetzt. Dies führt zu Schäden, die der Körper
nicht mehr selbst beheben kann. Mögliche Folgen
können Arthrose (Gelenkverschleiß), Schmerzen
und Bewegungseinschränkungen sein, bei denen
konservative Behandlungsmethoden mit Medika -
menten, Injektionen und Physiotherapie nicht
mehr ausreichen und operiert werden muss. Auch
bei angeborenen Fehlstellungen, rheumatischen
Erkrankungen sowie Sport- und Unfallverletzungen
sind chirurgische Eingriffe oft notwendig. 

040.50 77 32 33
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